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Voller Erfolg für den BLBS BW und sein AK TL 
 
Die neue Mentorenregelung für Technische Lehrerinnen u. Lehrer Fachrichtung Gewerbe. 
 
Was der AK TL im BLBS und dessen Leiter Gerd Baumer, Mitglied im Bezirkspersonalrat 
Freiburg und Hauptpersonalrat BS seit 10 Jahren immer wieder forderte, ist in diesem, bzw. wird 
im  kommenden Schuljahr Wirklichkeit. 
 
Mit der Verlegung der Ausbildung für die Technischen Lehrerinnen und Lehrer im gewerblichen 
Bereich an die staatlichen Studienseminare, wurden im vergangenen ersten Ausbildungsjahr dieser 
Art zum ersten Mal TOL als Fachbetreuer für neu eingestellte Technische Lehrerinnen und Lehrer 
an den Ausbildungsschulen zugewiesen.  
 
Dies war ein erster Schritt zur Verbesserung der Betreuung der neu eingestellten Kolleginnen und 
Kollegen. Das Kultusministerium reagierte nun und führt mit Wirkung vom kommenden Schuljahr 
2007/2008 an eine Nachlassregelung von 1.5 Wochenstunden je Auszubildender Lehrkraft für die 
nun verpflichtend zugewiesenen Mentoren (TOL als Fachbetreuer) ein, sh. Auszug aus der 
Änderung der Verwaltungsvorschrift „Arbeitszeit der Lehrer an öffentlichen Schulen in Baden-
Württemberg“ und deren Begründung. 
 
Die derzeitige Anrechnungsregelung (Teil E Nr.1.2) lautet: Ausbildungsschulen für 
Lehramtsanwärter die den Vorbereitungsdienst an den Seminaren für Didaktik und Lehrerbildung 
ableisten, je Auszubildenden 1,5 Wochenstunden. 
Die beabsichtigte Neuregelung sieht vor, dass Ausbildungsschulen für direkt eingestellte 
wissenschaftliche Lehrkräfte (WL) und für gewerbliche und landwirtschaftliche Technische 
Lehrkräfte (TL) ebenfalls Anrechnungen von 1,5 Wochenstunden je Auszubildenden erhalten 
können. 
Begründung zur Änderung: 
Das Land stellt seit einiger Zeit die oben genannten Lehrkräfte ein, ohne dass diese einen 
Vorbereitungsdienst durchlaufen müssen. Inzwischen liegen verlässliche Daten vor, denen 
entnommen werden kann, dass für die Ausbildung von direkt eingestellten Lehrkräften im Wege der 
pädagogischen Schulung an Ausbildungsschulen ein vergleichbarer Aufwand für eine Ausbildung 
im Vorbereitungsdienst anzusetzen ist. 
 
Eine solche Entlastung von Mentoren an Ausbildungsschulen gab es bisher nur für zu betreuende 
Wissenschaftliche Lehrerinnen und Lehrer. Dies stellte eine nicht hinnehmbare 
Ungleichbehandlung der beiden Laufbahnen dar, die unbedingt beseitigt werden musste!  
 
Wieder mal ein Zeichen für lohnende, kontinuierliche Verbandsarbeit im Sinne der Beschäftigten. 
Allerdings zeigt dieser Erlass aber auch, dass konstruktive Kritik und daraus resultierende 
Forderungen, im Kultusministerium Gehör und Anerkennung finden. 
 
 
Gerd Baumer 
Vorsitzender des AK-TL im BLBS-BW 
Stellv. Landesvorsitzender BLBS-BW 
 

Der AK-TL im BLBS-BW und zukünftigem BLV wird diese Ablehnung nicht 
hinnehmen und sich weiter für eine vergleichbare Regelung wie bei den 
Direkteinsteigern (WL) einsetzen und sich für gerechtete Lösungen einsetzen. 
 
Gerd Baumer 
Vorsitzender AK- TL 
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